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Bestand im Wandel
Dieses Projekt im Tiroler Oberland zeichnet sich besonders durch seinen 
hohen Anspruch an Design und Materialität aus. Mit viel Kreativität und 
Expertise wurde aus einem bestehenden Einfamilienhaus ein modernes 
Mehrfamilienhaus geschaffen, bei dem Neu- und Altbau miteinander 
verschmelzen. Die Bauherrschaft wünschte sich eine moderne, zeitlose 
Ästhetik mit geradlinigen Formen, ohne überflüssige Schnörkel.

Das Profil des umgebauten Mehrfamilienhauses ist klar um-
rissen und profitiert sehr von den sorgfältigen Abdichtungs- 
und Spenglerarbeiten der Firma Tollinger GmbH.
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Basierend auf den Wünschen der Bauherrschaft ergab sich die 
Leitidee, den Bestandsbau als weißen Monolithen zu insze-

nieren und den Neubau als Einschub in den Bestand zu integrie-
ren. Zeitgleich wurde die Fassade des Bestandes modernisiert 
und optisch an den Neubau angepasst, um ein einheitliches Er-
scheinungsbild zu schaffen. Dies umfasste unter anderem das 
Entfernen der Vordächer und ästhetisch unruhiger Stellen. Gro-
ße Glasflächen und Außenbereiche in Richtung Süden und Os-
ten bieten nun den Genuss der unverbauten Aussicht und stel-
len eine harmonische Verbindung zur Landschaft her.  

EIN HAUS – DREI GENERATIONEN 
Durch diese Erweiterung finden drei Generationen ihren Platz 
im Haus. Es besteht ein Gefühl des gemeinsamen Wohnens un-
ter einem Dach, dennoch wird durch eine geschossweise Tren-
nung die Privatsphäre gewährleistet: Die Eltern der Bauherr-
schaft bewohnen das obere Geschoss, während die junge Familie 
das Erdgeschoss nutzt. Dazu tragen auch die getrennten Eingän-
ge auf der Ost- und Westseite bei. Der Wunsch der Bauherr-
schaft nach einem windgeschützten Außenbereich wird durch 
einen Einschnitt in das Gebäudevolumen erfüllt. Das daraus 

Das Team der Firma Sepp Küchen lieferte die elegante und helle ewe Küche für das Mehrgenerationenhaus im Grünen.
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Edle Materialwahl kennzeichnet das Ambiente mit formschönen Fliesen und Terrassenplatten von der Firma abc Fliesen Imst.

entstehende Atrium bietet Platz für Sitz- und Liegemöglichkei-
ten. Die im Atrium verbauten Schiebeelemente sorgen dafür, 
dass der Außenraum in den Innenraum integriert wird, und 
bringen die Raumgrenzen zum Verschwimmen. 
 
'FUSSABDRUCK' MINIMIEREN 
Um den Fußabdruck des Gebäudes zu minimieren, wurden Au-
tostellplätze, Nebenräume und der Haupteingang des Neubaus in 
das Untergeschoss situiert. Dessen Erschließung leistet eine ram-
penähnliche Zufahrt. Vom Eingang führt eine Treppe aus 

Schwarzstahl und Holz ins Erdgeschoss und den Wohnraum. 
Beim Aufstieg der Treppe werden die bewusst gewählten Fluchten 
im Gebäude spürbar, da sie Blicke nach außen zum Atrium er-
möglichen und so eine optische Verbindung zwischen Innen und 
Außen schaffen. Eine gestockte Sichtbetonwand, die sich im Auf-
gang durch die Geschosse zieht, fungiert als ästhetisches Element. 
Große Glasflächen sorgen für eine lichtdurchflutete Atmosphäre. 
Die Treppe dient nicht nur der vertikalen Erschließung, sondern 
fungiert mit dem Sonnenlicht, der in den Sichtbeton eingelasse-
nen Beleuchtung und dem Materialspiel als optisches Highlight.  
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LUFTIGES RAUMKONZEPT  
Durch den hohen Luftraum im Aufgang wird ein großzügiges 
Raumgefühl kreiert. Um dies auch in den Wohnbereich zu tra-
gen, wurde der gesamte Neubau mit einer Raumhöhe von etwa 
drei Metern umgesetzt. Zahlreiche Freibereiche im Inneren 
schaffen zusätzlich Flexibilität und Komfort. Die Raumgrenzen 
im Inneren verschwimmen bewusst, um eine nahtlose Verbin-
dung zwischen den verschiedenen Bereichen zu schaffen. Trotz 
des luftigen Raumkonzeptes bietet das Haus den Kindern und 
Eltern separate Bereiche zum Rückzug. So verfügt das offen ge-
staltete Elternschlafzimmer über einen begehbaren Kleider-
schrank und ein eigenes Badezimmer. Die Bauherrschaft fühlt 
sich im neuen Ambiente äußerst wohl: „Das weiß geölte Parkett 
im Wohnraum schafft für uns Gemütlichkeit und ein warmes 
Wohnklima. Der Beton, das Glas und die Holzböden sind für 
uns zeitlose moderne Materialien, die perfekt zu dem neuen Ge-
wand des Hauses passen.“  
Dieses Projekt zeigt eindrucksvoll, wie vielseitig und modern 
Bauen im Bestand sein kann. Die Materialien verbinden sich 
harmonisch und schaffen eine elegante Kulisse für das tägliche 
Leben im Haus. n

Baubeginn: September 2020 
Fertigstellung: August 2021  
Wohnnutzfläche: 370 m2 
Grundstücksgröße: 1.300 m2 
Bauweise: Ziegel, massiv 
Fassade: weiße Strukturoberfläche, Putz 
Raumhöhe: 2,50 bis 3 m 
Decken- & Wandoberfläche: Glattputz  
Fußboden: Parkett, Fliesen und mineralische Beschichtung  
Heizung: Gas, Kaminofen 
Architektur: SNOW ARCHITEKTUR, Innsbruck, Höttinger 
Auffahrt 5, Tel. 0512/239932, info@snow.at, www.snow.at 
Fotos: Lukas Schaller 

INFOBOX
Große Glasflächen, perfekt ausgeführt von den Experten der Firma 

FENSTERVISIONEN, unterstreichen die moderne Architektur. 
Die weitläufige Terrasse wird umrahmt von dekorativ gesetzten  

Blumen- und Pflanzenarrangements der Firma Garten Wammes GmbH.
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Volksbank Tirol fördert privaten Wohnbau

Der Traum vom eigenen Zuhause ist so alt 
wie die Menschheit selbst. Natürlich hängt 
die Verwirklichung dieses Wunsches von den 
finanziellen Möglichkeiten jedes Einzelnen 
ab. Daher ist es wichtig, rechtzeitig mit den 
Wohnbauspezialist:innen der Volksbank 
Tirol Ihr konkretes Wohnvorhaben zu be-
sprechen – egal ob Sie sanieren, bauen oder 
kaufen. Durch die Wahl eines Fixzinskredi-
tes oder eines Kredites mit Zinsober- und 
Untergrenze können Sie Ihre Ratenzahlun-
gen über viele Jahre gut kalkulieren.  
Die Volksbank Tirol kümmert sich auch 
darum, dass Sie die höchstmöglichen 
Wohn bauförderungen erhalten.  Dank der 
guten Kontakte zu den Förderstellen ver -
fügen unsere Berater:innen über hohe 
Kompetenz in Fragen der Tiroler Wohn -
bauförderung. 
Über www.volksbank.tirol/wohntraumcheck 
können Sie sich eine erste Kalkulation über 
Ihr Wohnbau-Vorhaben erstellen. Ein maß-
geschneidertes Finanzierungsangebot er -
halten Sie von den Spezialist:innen der 
Volksbank Tirol nach einem ausführlichen 
Beratungsgespräch. 

n Höchstmögliche Förderung lukrieren
Sanela Meskic, 
Wohnbau-Expertin der Volksbank in Kufstein 

»Wohnbauförderungsmittel sind das billigste 
Geld zum Bauen oder Sanieren. Ob Landesdar-
lehen oder Einmalzuschuss – unsere Wohnbau-
expert:innen machen für Sie den Griff in den 
Fördertopf. Interessant sind derzeit energiespa-
rende Baumaßnahmen, die sehr gut gefördert 
werden. Informieren Sie sich also jetzt über ak-
tuelle Förderaktionen des Landes Tirol.« 

 

n Sorgenfreie Finanzierung
Angelika Linter, 
Wohnbau-Expertin der Volksbank in Schwaz 

»Volksbank-Wohntraum-Kredite gibt es mit fixen 
oder variablen Zinsen bzw. mit einer Zinsober- 
und -untergrenze. Beim aktuellen Zinsniveau 
sind ein Fixzinskredit bzw. ein Kredit mit Zins-
ober- und -untergrenze eine gute Lösung. Sie 
profitieren von der Zinsabsicherung auf die ge-
wünschte Laufzeit und dies erleichtert Ihnen die 
Planung und schützt Sie vor unlieb samen Über-
raschungen.« 

 

n Finanzierungsangebot anfordern
Johann Stöckl, 
Wohnbau-Experte der Volksbank in Landeck 

»Die Volksbank-Wohnbauberater:innen kennen 
die aktuell gültigen Wohnbaubestimmungen 
sehr genau. Gemeinsam mit Ihnen erarbeiten 
sie Ihre optimale Finanzierungsvariante. Fordern 
Sie jetzt ein Finanzierungsangebot Ihrer Volks-
bank Tirol an!« 

n Volksbank-Netzwerk
Nina Tunjic, 
Wohnbau-Expertin der Volksbank in Innsbruck 

»Nutzen Sie das Netzwerk der Volksbank Tirol. 
Ob Notar:in, Architekt:in, Immoblienmakler:in,  
Energieberatung oder Wohnbauförderung – die 
Volksbank kennt die richtigen Ansprechpart -
ner:innen vor Ort und stellt Ihnen gerne die Kon-
takte zur Verfügung.« 

 

Die Wohnbauberater:innen der Volksbank Tirol helfen Ihnen, mit maßgeschneiderten Finanzierungs -
varianten und höchstmöglichen Förderungen Ihr Wohntraum-Vorhaben zu verwirklichen. 
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1.  Keine bzw. zu wenig Eigenmittel vorhanden. 
      ,Mindestens 20 % Eigenmittel sollten im Verhältnis zu den Gesamt -

kosten vorhanden sein. 
2.  Zu hohe Ratenbelastung im Verhältnis zum  Einkommen.  
      ,Die Ratenbelastung sollte maximal 40 % des verfügbaren Netto-

Haushaltseinkommens betragen. 

3.  Kalkulation mit zwei Einkommen ohne  Berücksichtigung  
der Familienplanung.  

      ,Berücksichtigen sollte man auch, dass das Einkommen einer Person 
bei Geburt eines Kindes – abgesehen von Kinderbetreuungsgeld und 
Familienbeihilfe – unter Umständen wegfällt.  

4. Keine oder schlechte Kostenkalkulation.  
      ,Was kostet der Hausbau, Umbau bzw. die Sanierung wirklich? Häufig 

kommt es hier zu Fehlkalkulationen. Oftmals werden wesentliche  
Kosten, wie zum Beispiel Erschließungskosten, einfach vergessen, über-
sehen oder auch nur falsch berechnet. Kalkulieren Sie einen Sicher-
heitspolster von rund 10 % in das Wohnprojekt ein, dann sind Sie auf 
der sicheren Seite.  

5.  Keine Berücksichtigung von Kauf- bzw. Finanzierungs- 
nebenkosten. 

      , Nebenkosten wie z. B. Grunderwerbssteuer (bis zu 3,5 %), Eintragung 
des Eigentumsrechtes (1,1 %), Kaufvertragserrichtung (ca. 2,5 %),  
Maklergebühren (3 % + 20 % Ust.) und Kreditkosten müssen bei der 
Finanzierungsplanung berücksichtigt werden. Auch hier empfiehlt es 
sich, eine Größenordnung von insgesamt rd. 10 % zu bemessen. 

Vermeiden Sie folgende Fehler in der Planung 
Ihres Wohntraums

Nutzen Sie den Online-Wohntraum-Check! 
Kann ich mir meinen Wohntraum überhaupt leisten? Wer 
sich diese Frage schon vor einer Bankberatung gerne selbst 
beantworten möchte, sollte unbedingt den praktischen 
Wohntraum-Check der Volksbank Tirol im Internet nutzen.  
 
Unser virtueller Wohntraum-Check auf www.volksbank.tirol/wohn-
traumcheck führt Sie schrittweise durch das eigene Wohntraum-Projekt. 
Dabei helfen zahlreiche interaktive Rechner, aufwändige Animationen 
und überraschende Zusatzfunktionen.  
 
Rasch und einfach können Sie in nur wenigen Schritten  
n die ungefähren Kosten für Ihren Wohntraum planen, 
n den Finanzierungsbedarf und die Kreditrate mit unterschiedlichen  

Zinssätzen, Laufzeiten und Eigenmittel-Angaben berechnen und  
n per Mausklick einen persönlichen Beratungstermin anfordern. 

Das Service einer Wohnbau-
Bank zahlt sich aus! 

Die eigenen vier Wände wollen gut geplant 
sein, aber ohne ewig darauf warten zu müs-
sen. Wir beraten Sie umfassend und garan-
tieren eine unkomplizierte Abwicklung Ihrer 
Finanzierung. 

n  Individueller Finanzierungs-Check 

n  Maßgeschneiderte Angebote mit unter-
schiedlichen Finanzierungsvarianten 

n  Förderungsberatung und Hilfestellung bei 
der Einreichung von Wohnbauförderungs- 
anträgen  

n  Wohntraum-Kredite mit Top-Konditionen 

n  Rasche Finanzierungsabwicklung 

n  Gratis-Wohnbau-Broschüren 

n  Nutzung des Volksbank-Netzwerkes –  
speziell für Häuslbauer:innen und Wohnungs-
käufer:innen (Notar:in, Architekt:in, 
Immobilien makler:in, Energieberatung, 
Wohnbau förderung, Versicherungen u.v.a.m.) 

Volksbank Tirol.  
Die Wohnbau-Bank für Tirol. 

Die Online-Plattform der Volksbank Tirol dient als optimale  
Vorbereitung für ein Beratungsgespräch in der Bank.

www.volksbank.tirol/wohntraumcheck

5 Volksbank-Tipps für eine perfekte Finanzierung

Volksbank Tirol – die Wohnbau-Bank für Tirol. 
Hausbau, Wohnungskauf oder Sanierung – die Finanzierungsprofis der Volksbank Tirol AG liefern zahlreiche Tipps für eine  
perfekte Wohntraum-Finanzierung und sind gerne erste Anlaufstelle, wenn es um die Wahl eines/einer verlässlichen  
Finanzierungspartner:in für die eigenen vier Wände geht! Nutzen Sie das Know-how der Wohnbau-Berater:innen in insgesamt 
25 Volksbanken in Tirol. Nähere Informationen erhalten Sie unter der Volksbank-Hotline 050566 oder im Internet unter 
www.volksbank.tirol  

n n n n  mein wohntraum f inanzierung
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Almflair und Fichtenduft
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Eine unfassbar schöne Lage und elegante Holzarchitektur treffen in den Bergen 
Kitzbühels in einem High-End-Almhaus-Projekt aufeinander. Der radikal verglaste 
Saunakubus ergänzt das kleine und feine Domizil mitten in der Natur. Bauherrin 
Maria Harisch beauftragte für die besondere Aufgabe das erfahrene Team von 
Holzbau Maier, welches die Planung, Bauleitung und Ausführung mit großer Sorgfalt 
betrieb. Das mietbare Ergebnis ersetzt eine alte Alm und eröffnet eine neue 
Dimension alpiner Wohlfühl-Atmosphäre. 

Ihr Meisterbetrieb für GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU sowie PFLASTERARBEITEN

6235 Reith i.A.|St. Gertraudi 71|T 05337 66088| info@hussl.com



D ie Feuerstelle vor der transparenten Südfront des neuen 
Chalets lodert in der frühen Abendstunde und spiegelt 

sich fast mystisch im dunklen Glas der solitären Sauna. Es 
ist schon ein sehr lockender Rückzugsort mitten in den Kitz-
büheler Alpen und löst bei Besuchern sofort ein Gefühl des 
Heimkommens aus. „Wir wollten die alte Alm durch einen 

möglichst natürlich errichteten Baukörper ersetzten“, erläu-
tert die Bauherrin Maria Harisch, die bereits mit dem Bram-
berger Familienbetrieb Holzbau Maier in den Hohen Tau-
ern mit großer Zufriedenheit zusammengearbeitet hatte. Er-
schaffen werden sollte ein modernes Holzriegelhaus aus 
Fichtenholz, Glas und Naturstein, das unter einem mäch-

Zum neuen Almensemble zählt auch die moderne Außen-Panorama-Sauna der Firma BETA Wellness.

 
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tig vorkragenden Satteldach an diesem versteckten Platz in den 
Bergen rustikal-weltläufigen Charme verbreiten würde. Das En-
semble mit rund 120 Quadratmetern Wohnfläche und der bei-
gestellten Panoramasauna löst diese Absicht mehr als ein. 
 
BLICK NACH FIEBERBRUNN 
Die bis unter den Fichtenholzgiebel verglaste Südfassade gibt ei-
nen guten Einblick in das Raumprogramm auf zwei Ebenen und 

einen noch besseren Ausblick bis ins Tal nach Fieberbrunn. Die 
Experten von Holzbau Maier planten zuerst das Projekt bis ins 
Detail und sorgten für eine 'Virtual Reality' Präsentation via VR-
Brille für die Bauherren, die sich damit durch ihr geplantes Cha-
let wie in echt bewegen konnten. In kurzer Bauzeit erfolgte die 
Umsetzung in höchster Handwerksqualität dank flexibler Riegel-
bauweise mit vorgefertigten, ökologisch gedämmten Elementen 
sowie der geflammten Holzfassade und dem aufwändigen Sicht-

Unter dem Fichtenholzgiebel öffnet sich ein famoser Bergblick.

Ihr Spezialist 
wenn es 
etwas 
Besonderes 
sein soll!



dachstuhl plus Innenausbau. „Uns ist es gelungen den faszinie-
renden Baustoff Holz mit seiner tollen Ästhetik und Kraft in ein 
die Auftraggeber begeisterndes Chalet zu verwandeln“, resümie-
ren lächelnd die Geschäftsführerinnen Gundi und Birgit Maier. 
 
ALTE ALMTÜR ALS GARDEROBE 
An die alte Alm erinnert noch die originale Holzsitzgruppe auf 
der überdachten Terrasse und die Almtür von früher, die nun als 

Garderobe dient. Das Chalet in fast 1.000 Meter Höhe bietet 
zwei Schlafzimmer, ein Bad, einen offenen Wohnraum mit Holz-
kamin und einer Wahnsinns-Aussicht. Eine Schwarzstahltreppe 
erschließt die Galerie direkt unter dem in gebranntem und gewa-
schenem Fichtenholz ausgeführten Sichtdachstuhl. Die lebendig-
rustikale Maserung der Fichte steht in spannendem Kontrast 
zum elegant-dunklen Eichenboden. Eine moderne Küche in 
Steinoptik ergänzt das Interieur im neuen Almhaus. Sehr viel 

Auf rund 1.000 Meter Seehöhe schläft es sich gut in den Betten der Firma WEKO Wohnen Rosenheim GmbH & Co. KG. 
Sämtliche Installationen, das Sanitäre und die Luftwärmepumpe setzte das Team der Firma Kracher aus Kirchdorf um.

 
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zur Top-Atmosphäre trägt das Beleuchtungskonzept bei, es arbeitet 
mit maximalen Effekten unsichtbarer LED-Spots.  
 
DIE GAMS & DER TEICH 
Stilsichere Lampen und Designklassiker, duftige Vorhänge und ex-
klusives alpin angehauchtes Dekor – wie kuschelige Felle und die 
Kitz-Gams – erschaffen einen wahren Hüttentraum umgeben von 
Wald, Wiese und Berggipfel. Was fehlt noch zum Glück? Genau: ein 
Schwimmteich. Den gibt es jetzt auch und so macht Saunieren im 
Glaskubus noch mehr Freude. Von sanitärer Enthaltsamkeit und 
energetischer Steinzeit ist im neuen Hideaway über Kitzbühel nichts 
zu spüren. Ein alle Ansprüche erfüllendes Badezimmer und eine 
Luftwärmepumpe der neuesten Generation lassen den Komfort auf 
dieser Höhe mit ressourcenschonender Nachhaltigkeit zum Zug 
kommen. Fast schon überflüssig zu erwähnen, dass die allerbeste 
Energie die älteste Wärmequelle der Welt liefert – und zwar in Form 
von unvergesslichen Sonnenuntergängen auf der Terrasse. n

Baubeginn: 2022 
Fertigstellung: 2023 
Wohnnutzfläche: 140 m2 inklusive der zwei Garagen 
Bauweise: Holzriegelbauweise 
Fassade: heimisches Fichtenholz gebrannt und  
gewaschen, Naturstein  
Dach: Satteldach in gebranntem Fichtenholz 
Raumhöhe: 2,55 – 4 m  
Decken- & Wandoberfläche: Fichtenholz, Fliesen, 
Putz, Holz-Alu-Fenster  
Böden: Eichenholz 
Heizung: Luftwärmepumpe, Kontrollierte Wohnraum-
lüftung, Holzkamin 
Planung, Bauleitung & Ausführung:  
Holzbau Maier GmbH & Co. KG, Gewerbestraße 171, 
Bramberg, Tel. 06566/7264/10, holzbau@maier.at, 
www.maier.at  
Fotos: Photoart Reifmüller, Michael Hönigmann 
Webtipp: www.mountain-hide-away.at

INFOBOX

Ein attraktiver Platz zum Entspannen: Das Hideaway in den Bergen von Kitzbühel garantiert erholsame Tage.
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Die Schlafmanufaktur ist der Tiroler Schlafspezialist in Innsbruck und 

feiert aktuell 10-Jahre-Jubiläum mit besonderen Aktionen und Rabatten. 

Bekannt sind die jungen Tiroler für ihre hochwertigen, metallfreien und 

luftgetrock neten Zirbenbetten und das einzigartige Naturschlafsystem – 

natürlich nach Wunsch gefertigt, gerne auch mit der passenden  

Kommode und einem Schrank nach Maß. Alles für den erholsamen 

Schlaf aus einer Hand. 

Natur pur. Individuell. Tirolerisch.    |    www.schlafmanufaktur.at

10 Jahre einzigartig schlafen

n mein wohntraum 

hat hier einige 

tipps zusammen- 

gestellt, die 

wohnträume 

perfekt machen
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JODOK ist ein guter Freund im Bad, denn  

er trocknet ganzjährig Handtücher und auch 

Kleidungsstücke. Am wohlsten fühlt sich  

JODOK im Badezimmer und ist in drei ver-

schiedenen Größen erhältlich und in späte-

stens einer halben Stunde montiert. Er ist 

perfekt gerade in modernen Wohnungen, wo 

es oft nur eine Fußbodenheizung gibt und 

nasse Sachen getrocknet werden sollen 

oder auch ideal bei Sanierungen. Erhältlich 

ist JODOK über die AXBER Technische  

Produkte GmbH, mehr Infos gibt es auf 

www.axber.at.

Ein guter Freund 
im Bad – der hilft

Wenn Farben – dann Morscher!
Farbe ist unser täglich Brot – damit kennen wir uns aus! Doch bei Farben ist es ähnlich 

wie beim Brot. Es gibt  einerseits die „Diskonterware“, die schon fertig gemischt im Regal 

steht oder online angeklickt werden kann.  Andererseits können Sie auch auf gutes Hand-

werk,  geschultes Augenmaß und die Erfüllung Ihres individuellen Farbwunsches vertrauen, 

statt auf den „Einheitsbrei“ in den Regalen. Als Farbenthusiasten leben wir diese Indivi-

dualität. Wir arbeiten zwar ebenso wie andere mit Computer-Mischanlagen. Doch weitaus 

wichtiger ist, dass wir jedes gemischte Gebinde kontrollieren. Sie wünschen Ihre Farbe 

doch eine Nuance blauer? Keine große Sache – wir nuancieren frei Auge nach. Das Beste 

kommt zum Schluss: Ihr individueller Farbton kostet keinen Cent mehr als die vorge-

mischte „Farbe aus der Dose“! Einzig Material bzw. Menge der Farbpigmente bestimmen 

den Preis – unsere Leistung, unsere Erfahrung und unser Wissen gibt es gratis mit dazu. 

Weitere Infos unter www.farbenmorscher.at
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Ein Refugium,  
das nachwächst 
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In österreichischen Wäldern wächst alle 40 Sekunden so  
viel Holz nach, dass man damit locker ein Einfamilienhaus  

bauen kann. Trifft dieser Fakt zu, dann geht dem renommierten 
Familienunternehmen Saurer Holzbau in Höfen nicht so schnell 
das Material aus. Ein exzellentes Beispiel für neues Bauen mit 
diesem nachhaltigen Rohstoff ist ein kürzlich fertiggestelltes 

Eigenheim in Breitenwang, das zur  Gänze vom  
Saurer Team geplant und umgesetzt wurde. 



Der Kontrast zieht an: Die dunkle 'Leicht Küche' vom Einrichtungshaus Föger in Telfs sorgt für gemütliche Eleganz.

R ichtig viele Bäume umsäumen das Grundstück in Breiten-
wang. Darauf steht das neue Haus aus eben diesem natürli-

chen Material, das an Nachhaltigkeit wohl schwer zu übertreffen 
ist. Für seine junge Familie hat Jakob Saurer – er arbeitet bei 
Holzbau Saurer im Verkauf – ein individuelles von seinen Archi-
tektur-Kollegen entworfenes Domizil im Umfang von 150 Qua-
dratmeter Wohnfläche planen lassen. Eh klar, dass auch die ra-
sche Umsetzung von Holzbau-Saurer-Spezialisten getätigt wur-
de. Der Holzriegel-Baukörper in Quaderform unter einem 

schlichten Satteldach kann sich sehen lassen! Die Fassade in sä-
gerauer Lärche passt sich zudem perfekt an die regionaltypische 
Baukultur der Siedlung an und schreibt sie elegant fort. 
 
FICHTE & VORDACH 
So viel (auch lebendes) Holz auf einem Fleck kann ruhig mit Idyl-
le umschrieben werden: Baumriesen samt einem Bächlein hinter 
dem Haus, Wiesen überall und ein toller Blick auf den Hausberg 
Hahnenkamm. Der Eingangsbereich im Osten nützt die Vor-    



dach-Synergie mit dem Carport und erschließt das Erdgeschoss. 
Ein offen angelegter Koch-Ess-Wohnraum ist konsequent nach 
Südwesten hin orientiert und scheint durch die großzügige Ver-
glasung der Terrassenfront bis weit in den Garten zu reichen. So-
fort fühlt man sich wohl in diesem hellen und duftenden Eichen- 
und Fichtenholz-Ambiente. „Für uns war das gesunde Wohnkli-
ma von Saurer-Häusern ein wichtiger Entscheidungsgrund mit 

Holz zu bauen“, bekräftigt Bauherr Jakob Saurer. „Auch weil bei 
uns für den Innenausbau heimische Fichte verwendet wird!“  
 
ZEITLOS & ROBUST 
Lärche dient wie erwähnt als Fassade, aber auch als Freisitzbo-
den, weil sie robust, schlicht und zeitlos ist. Natürlich spielte 
der ästhetische Aspekt eine wohl ebenso große Rolle bei der 



Weichenstellung für das neue Zuhause. Wie sehr der Natur 
gehuldigt wird, zeigt das beeindruckend ausgefallene Panora-
mafenster neben dem Kaminofen, dessen Holzregal als Ofen-
bank dient oder zum Lesen genützt wird. Wohin man schaut 
– überall Grün, Baum und Berg. Elegante Textilscreens sor-
gen für Beschattung. Wohltuende Zurückhaltung in Sachen 
Farbgebung lassen den Kontrast von hell schimmerndem 

Holz und matt-dunkler Küche mit pflegeleichten Fenix-
Fronten effektvoll wirken. Die kluge Verlängerung des Car-
portdaches in den Terrassenbereich generiert eine geschützte 
Outdoor-Lounge vollkommen von Holz umgeben und von 
Abendsonne verwöhnt. Am zentral positionierten Esstisch 
aus Eiche kommt die Familie zusammen. Durch eine Schie-
betür lässt sich bei Bedarf die Couchzone abtrennen.  

Natürliches Flair erzeugen die weiß geölten Eichenböden von der Firma Scheucher und das romantische Kaminfeuer von der Firma RECA Posch.

   



Baubeginn: Juli 2021 
Fertigstellung: April 2022 
Wohnnutzfläche: 150 m2 
Grundstücksgröße: 600 m2 
Bauweise: Holzriegel mit Holzfaserdämmung 
Fassade: sägeraue Lärche 
Dach: Satteldach, Prefalz 
Raumhöhe: 2,60 – 4 m 
Decken- & Wandoberfläche: Untersicht Fichte glatt,  
weiß, Bad und Ofen mit Kalkputz, flächenbündige  
Innentüren in Eiche  
Böden: weiß geöltes Eichenparkett, Feinsteinzeug 
Heizung: Fernwärme, dezentrale Pelletsheizung, Kaminofen 
Möblierung: Massivholz Eiche 
Planung & Generalunternehmer: Holzbau Saurer GmbH & 
Co KG, Höfen, Lechau 7, Tel. 05672/63357,  
info@holzbau-saurer.com, www.holzbau-saurer.com 
Fotos: www.breitbild.at, Schindl Andreas

INFOBOX
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MODERNES RAUMPROGRAMM 
Eine fesch integrierte Holztreppe führt ins Obergeschoss, 
das zwei Kinderzimmer, zwei Bäder und den Elternbereich 
samt Büro und/oder Ankleide beherbergt. Horizontale 
Holzfenster rahmen einen wirklich ansprechenden Aus-
blick. Hohe Räume unter dem Sichtdachstuhl sorgen im 
Holzhaus für ein modern-geradliniges Flair. Mit Bedacht 
ausgesuchte Baustoffe, wie auch der feuchtigkeitsregulie-
rende Kalkputz in den Nasszellen, runden die umsichtige 
Auswahl der verwendeten Materialien überzeugend ab. In 
dieselbe Kategorie fällt auch das langgezogene Vordach 
über der Terrasse, das Hitzeschutz gewährleistet. „Der 
Traum von einem Holzhaus nach eigenen Wünschen und 
Vorstellungen ist machbar“, versichert der branchenkundi-
ge Bauherr. „Und es sind viele überrascht, was das vorteil-
hafte Preis-Leistungs-Verhältnis von Saurer Häusern an-
geht.“ Informieren lohnt sich auf jeden Fall. n

Großzügige Verglasungen durch 'INLINE Eiche und Fichte'-Fenster von der Firma Gaulhofer öffnen die Aussicht in die Natur.
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Jetzt ist die richtige Zeit zum Bauen

Jetzt bauen oder noch warten? Diese Frage 
dürften sich aktuell viele Bauherren stellen. 

Angesichts gestiegener Zinsen und Baukosten 
fragen sich einige, ob es nicht vielleicht ratsam ist, 
noch etwas zu warten. Anton Rieder, Landesin-
nungsmeister und Vizepräsident der Tiroler 
Wirtschaftskammer, hat darauf eine klare Ant-
wort: „Wer jetzt bauen will und nicht auf große 
Kredite angewiesen ist, der sollte es jetzt tun, 
denn die Situation wird kaum günstiger.“  
 
WIEDER KAPAZITÄTEN  
IM HANDWERK 
Auf die Zinswende oder sinkende Kosten in der 
Baubranche zu spekulieren, sei keine aussichtsrei-
che Wette. Mehr noch geht Rieder davon aus, 
dass sich das Preisniveau auf dem jetzigen Niveau 
einpendelt. „Es eröffnen sich aktuell gute Mög-
lichkeiten. Zwar flaut die Konjunktur am Bau relativ deutlich ab, 
aber erstmals seit langem sind wieder gute Handwerker verfügbar“, 
erörtert der Landesinnungsmeister die gute Nachricht. An dere  
Gewerke würden folgen, ist Rieder sich sicher. „Man sollte diesen 
im wahrsten Sinne des Wortes günstigen Zeitpunkt nutzen und 
Aufträge buchen statt aufschieben.” 
 
KOSTSPIELIGE ZETTELWIRTSCHAFT ADÉ 
Finanzielle Entlastung für Bauwillige verspricht auch die Digitale 
Baueinreichung – eine jahrelange Forderung der Landesinnung Bau, 
die nun ab 1. Jänner 2024 in Tirol auf Schiene gebracht werden soll. 
Mit ihrer Hilfe werden Bauverfahren künftig papierlos, schneller,  
effizienter, nachhaltiger und transparenter abgewickelt. Mehr noch: 
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Viele fragen sich, ob sie mit Wohnungskauf und Hausbau angesichts steigender Zinsen und 
strengerer Kreditregeln warten sollen. Für die Landesinnung Bau steht fest: Bauwillige sollten  
ihr Vorhaben nicht auf die lange Bank schieben. Kostenerleichterung verspricht  
ab 2024 auch die Digitale Baueinreichung. 

Günstiger wird’s nicht

ein bis fünf Prozent der Kosten lassen sich dadurch einsparen. „Die 
Vorlaufzeiten für Wohnbauten in Tirol betragen drei und mehr Jahre 
– dies verursacht enorme Projektentwicklungs- und Zinskosten,  
welche die Käufer bzw. Mieter zu tragen haben“, weiß Anton Rieder.  
Genau hier setzt die Digitale Baueinreichung an. Vom Entwurf bis 
zum Bescheid können alle einzureichenden Unterlagen ganz einfach 
elektronisch versendet werden – und das rund um die Uhr. Das spart 
nicht nur Geld und Zeit, sondern auch Papier, denn Pläne müssen 
nicht mehr mühsam mehrfach kopiert werden. Alle Beteiligten pro-
fitieren daher von einer verbesserten Übersicht über die Vollständig-
keit der Antragsunterlagen. 
Aktuell wird das entsprechende Gesetz zur Digitalen Bauein reichung 
in politische Formen gegossen. „Sobald die rechtlichen Voraussetzun-
gen heuer beschlossen sind, geht es um die prak tische Umsetzung. 
Wir erwarten und hoffen, dass in den nächsten ein bis zwei Jahren 
sämtliche Gemeinden auf die Digitale Baueinreichung umstellen“, 
skizziert Anton Rieder den weiteren Fahrplan. „Damit können auch 
Verfahren für dringend benötigte Wohnbauten schneller ablaufen.“ 
Es sei ein „erster, großer Schritt“ – mit Blick auf den Fünf-Punkte-Plan 
der Landesinnung gebe es aber auch noch vier weitere wichtige 
Spar-Stellschrauben, an denen gedreht werden könnte.  n

In 5 Schritten zu niedrigeren Baukosten 
 

1. Verzicht auf unterirdische Bauteile 
    Einsparungspotenzial: 10–20 % 

2. Systematisiertes Planen und Bauen 
    Einsparungspotenzial: 5–10 % 

3. Baudichte erhöhen 
    Einsparungspotenzial: 5–10 % 

4. Digitale Baueinreichung 
    Einsparungspotenzial: 1–5 % 

5. Bauvorschriften straffen  
    Einsparungspotenzial: 5–15 % 

Keine Zeit zu verlieren: Bauprojekte sollten nicht nach hinten verschoben werden.

FACTBOX
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Grüne Wärme für den Großraum Innsbruck 

Effizienz und Nachhaltigkeit sind Schwerpunkte der Tiroler 
Energiestrategie 2050. Ein effizienter und umweltfreundlicher 
Ressourceneinsatz beinhaltet auch die Nutzung industrieller 
Abwärme, Abwärme aus Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen so-
wie Wärme aus Biomasseanlagen zur Erzeugung von Raum -
wärme und Warmwasser. TIGAS betreibt mit Kooperations-
partnern eine Fernwärmetransportschiene zwischen Innsbruck 
und Wattens sowie ein Fernwärmenetz in Völs, das mittelfristig 
in die Fernwärmetransportschiene integriert werden soll. Ziel 
dabei ist, bevorzugt industrielle Abwärme und Wärme aus  

regenerativen Energieträgern für Heizzwecke und die Warm-
wasserbereitung nutzbar zu machen. Zudem verbindet die 
Fernwärmetransportschiene bereits bestehende lokale Nah -
wärmenetze und Heizzentralen, wodurch die Versorgungs -
sicherheit und die Gesamteffizienz des Systems erhöht werden.  
Die Fernwärmetransportschiene reicht aktuell von der Papier-
fabrik in Wattens über Volders, Mils, Hall, Thaur und Rum bis 
nach Innsbruck in die Höttinger Au. TIGAS betreibt in Volders, 
im Gewerbegebiet Mils, in Neu-Rum, Innsbruck und Völs 
Fernwärmenetze. 

Die Fernwärmetransportschiene zwischen Innsbruck und Wattens verbindet zur Belieferung der Kunden unterschiedliche Wärmequellen.   

Nähere Infos unter der kostenfreien Serviceline 0800 828 829 oder auf www.tigas.at 

Fernwärme steht für umweltschonendes und komfortables Heizen sowie Warmwasser -
bereitung und wird vorwiegend aus vorhandenen regionalen Wärmepotenzialen gewonnen. 
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Inspiration Steilhang
Klassisch moderne Baukunst ist am Steilhang über 
Niederndorf sehr gut aufgehoben. Architekt Marc Meder 
aus Kufstein liefert ein besonders elegantes Beispiel 
zeitlos schöner Wohnkultur für eine anspruchsvolle 
Bauherrenfamilie ab. Er nützte die fantastische 
Aussichtslage mit Blick zum Wilden Kaiser auf  
drei Geschossebenen und brachte darin ein 
umfassendes Raumprogramm samt 
Poolterrasse unter. 
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W ie sehr die fordernde Hanglage letztendlich dem Ent-
wurf des erfahrenen Architekten Marc Meder entge-

genkam, sieht man an der kompakten Staffelung der Wohn-
ebenen entlang der topographischen Gegebenheit des Gelän-
des in Niederndorf. Die Erschließung des Domizils erfolgt 
über den offenen Wohnbereich des Obergeschosses, die bei-
den Ebenen darunter dienen als Privatbereich. Anhand der 
Farbgebung der großzügig verglasten Fronten wird bereits 
eine Art Zuordnung angedeutet: Hinter den anthrazitfarbi-
gen Fassadenteilen befinden sich das Schlafgeschoss, Büro- 

und Fitnessräume. Ganz in Weiß präsentiert sich hingegen 
der Koch-Ess-Wohnraum direkt unter dem Flachdach. 
 
 
TALSEITIG ORIENTIERT 
Der Bauherr suchte einen Architekten für sein rigoros moder-
nes Bauvorhaben. Er wurde auf der Homepage von Marc Me-
der fündig und kontaktierte den passionierten Einfamilien-
haus-Planer, dem die herausfordernde Steillage als Inspirati-
on diente. Zwei Geschosse wurden in den Hang verankert 

Lass es in Tirol machen.

www.qht.at



und nützen auf der Südseite den Sonnenlichteinfall. Auf einer 
gesamten Wohnnutzfläche von rund 180 Quadratmetern ent-
fällt auf das offen konzipierte Wohngeschoss ganz oben gut 
ein Drittel. Für schwellenlosen Übergang zu den Freisitzen 
sorgen raumhohe Glasschiebetüren und transparente Glas-
brüstungen erweitern das Sichtfeld Richtung Tal und Berge 
noch zusätzlich. Reizvolle Rücksprünge in der Kubatur ver-
leihen dem Baukörper Rhythmik. Zum Beispiel wurde die 
Garage als Anbau konzipiert, der als Überdachung und Son-
nenschutz für die Poolterrasse darunter gute Dienste leistet. 

TOTAL FOKUSSIERT 
Der Esstisch und die Couchzone mit Kaminofen werden durch 
einen eleganten Holzlamellen-Wandteiler vom Eingangsbereich 
abgeschirmt, die skulpturale Kochinsel aus hellem Stein verstärkt 
das betont zurückhaltende Interieur auf dem Eichenparkettbo-
den. Durch die großzügige Raumhöhe trifft der fantastische Aus-
blick den Betrachter noch beeindruckender. Die hochsitzartige 
Sicht bei totaler 'Erste Reihe fußfrei'-Lage ist nichts für Höhen-
ängstliche. Eine Etage darunter – verbunden durch eine kompak-
te hangseitige Holztreppe – fällt das Panorama schon weniger  

Das elegante Interieur profitiert von raffinierter Planung des Tageslichteinfalls durch die großen Fenster der Firma Fensterportal.
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steil aus, wenngleich einem von der freistehenden Badewanne aus 
sehr viel Gegend ins Auge springt. Das Bad ist komfortabel bemes-
sen und trennt die beiden Kinderzimmer (plus eigenem Bad) vom 
Elternbereich. Eine separate Ankleide bietet ausreichend Stauraum.  
 
MITTELEBENE MIT POOL 
Klug eingeplant wurde hier die westlich ausgerichtete Poolterrasse 
auf der Mittelebene, von der aus man in den Garten gelangt. Zeitlos 
elegante Materialwahl und höchste Qualität bei der Ausführung bil-
den die Basis für das sorgfältig ausgeführte Refugium in Niederndorf. 
Das ebenfalls massiv erbaute unterste Geschoss beherbergt zwei Bü-
ros, einen Fitnessraum samt Zugang zur tiefst gelegenen Terrasse so-
wie Keller- und Technikräume. Das Raumprogramm auf drei Ebe-
nen überzeugt mit Proportionen und raffinierter Zurückhaltung. Für 
die Energie kommt eine nachhaltige Luftwärmepumpe zum Einsatz, 
die durch eine Photovoltaikanlage am Dach betrieben wird. Knis-
terndes Kaminfeuer liefert der verglaste Ofen im Wohnbereich. 
Schlichte naturfarbene Vorhänge ermöglichen partiellen Sichtschutz, 
wenn die hohe Transparenz des Raumes einmal etwas reduziert wer-
den muss. Das Hanghaus nützt die exponierte Lage vorbildlich für 
maximalen Wohnkomfort bei überschaubarer Grundstücksgröße. n

Baubeginn: März 2022 
Fertigstellung: März 2023 
Wohnnutzfläche: 177 m2 
Grundstücksgröße: 688 m2 
Bauweise: Massivbau, Beton 
Fassade: Putzfassade in Weiß und Anthrazit 
Dach: Flachdach, Bitumen 
Raumhöhe: 2,80 m 
Decken- & Wandoberfläche: Putz 
Fußboden: geölte Eiche 
Heizung: Luftwärmepumpe, Photovoltaik 
Ausführung: Hörfarter Bau – GmbH, Ebbs,  
Kleinfeld 10c, Tel. 05373/42327,  
office@hoerfarter-bau.at, www. hoerfarter-bau.at 
Architektur: DI Marc Meder, Kufstein,  
Georg-Pirmoser-Str. 15, Tel. 05372/71872,  
office@marcmeder.com, www.marcmeder.com 
Fotos: Kurt Härting/Kufstein/www.headrooms.net 

INFOBOX

Höchste Qualität der Ausführung – Baumeisterarbeiten durch die Firma Hörfarter Bau-GES.M.B.H. – bildet die Basis des schönen Objektes.

Kleinfeld 10c · 6341 EBBS 
Tel. +43 (0)5373 42327 

office@hoerfarter-bau.at 
www.hoerfarter-bau.at
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info@thomas-zentralsauger.at
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Ein Zweigenerationenprojekt mit viel Weitblick setzte eine Bauherrenfamilie in Telfes um.  
Das massiv erbaute Einfamilienhaus aus den späten 1980ern liefert die Basis für einen  
Wohntraum aus Holz, den sich eine Tochter der Besitzer für ihre Familie verwirklichte.  
Für die nachhaltige Umsetzung  wurde das renommierte Team von SCHAFFERER HOLZBAU aus  
Navis beauftragt, den klugen Plan dafür erdachten die Innsbrucker teamk2 architects. 

Immer Kalkkögl und Elfer im Blick
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W ie aus dem Zuhause einer sechsköpfigen Familie nach dem 
Erwachsenwerden aller vier Töchter eine Transformation 

in ein Mehrgenerationenhaus gelingen kann, zeigt auf vorbildli-
che Weise das Haus in Telfes. Eine der Töchter fasste gemeinsam 
mit den Eltern einen Aufbau ins Auge. Es sollte eine exakte Auf-
teilung auf zwei separate Wohnebenen geschafft werden. Das 
Erdgeschoss erhielt eine kleine Erweiterung und Sanierung wie 
zum Beispiel einen Fenstertausch – insgesamt mussten die Eltern 

nur drei Monate ausziehen. Die Bauzeit für das neue Oberge-
schoss betrug etwas über ein halbes Jahr. Das ist natürlich dem 
modernen Holzbau zu danken, für den die erfahrenen Spezialis-
ten von SCHAFFERER HOLZBAU verantwortlich zeichneten. 
 
GUTER PLAN & TOLLES TEAM 
Die jungen Bauherren stießen im Internet auf die Projekte von 
Dietmar Ewerz und Martin Gamper, den Chefs der teamk2 ar-

Das Zentrum des Hauses bildet die schöne ewe Küche 'FINA' von der Firma Spechtenhauser, die auch die modernen Fenster ausführte.
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Gewerbepark 11 · 6142 Mieders 

Telefon 0699 11903588 

Bauspenglerarbeiten 
PREFA Dach + Fassaden-Systeme 
VELUX Dachfenster 
Schwarzdeckerarbeiten 

Isolierungen 
Bauwerksabdichtungen



chitects. Man lernte sich kennen und es folgte ein Entwurf mit 
130 Quadratmetern Wohnfläche auf einer Ebene. Darin enthal-
ten sind drei Schlafzimmer, ein offen angelegter Koch-/Ess-
/Wohnbereich, ein Büro, Bad/WC, ein Technikraum und der 
Balkon. Die Lösung des Entrees im Erdgeschoss fand ebenfalls 
Gefallen. Wegen der schnellen und nachhaltigen Bauweise wur-
de die SCHAFFERER HOLZBAU 'All-In-One' Komplettlö-
sung angestrebt. „Alles aus einer Hand und zum Fixpreis, das 

sagte uns zu“, erzählt der Bauherr. „Es war eine ebenso gute wie 
stressfreie Bauzeit-Erfahrung und wirklich beeindruckend ist die 
Qualität des individuellen Holzbaues im Inneren.“  
 
HAPTIK UND HOLZDUFT 
Unter dem mächtigen neuen Pultdach erstreckt sich das Wohn-
geschoss mit der vorteilhaften Raumaufteilung und großzügigen 
Fensterflächen. Nach Südwesten hin orientieren sich die ba-

Die Ausstattung, die Installationen und Luftwärmepumpe inklusive Komfortlüftung stammen von der Firma Scharo Installationen GmbH.

   

6143 Pfons, Waldfrieden 28, T +43 660 4410645, office@scharo.com



saltgraue Küche, der Essplatz und vor allem der überdachte 
Freisitz direkt daran anschließend. Dort genießt die Familie den 
Blick auf die nahen Kalkkögl und die Serles. Immer noch duftet 
das Obergeschoss nach Holz und die Haptik des nachwachsen-
den Baustoffes lässt sich an den eleganten Böden und Türen ab-
lesen. So wenig man den Holzbau bei der Betrachtung der Fas-
sade ahnt, so offensichtlich wirkt das gesunde Raumklima 
durch die innovativen, natürlichen und perfekt gedämmten 
Modullösungen des Schafferer Holzbauteams.  
 
BADEWANNE IN DEN BERGEN 
Die technisch ausgereifte Luftwärmepumpe in Kombination 
mit einer Komfortlüftung verbessert das Raumklima und stei-
gert das Wohlbefinden im neuen Zuhause, das mit architekto-
nischer Zeitlosigkeit punktet. Zurückhaltend in der Farbge-
bung und effizient im Raumprogramm, lässt sich ein familiäres 
Zusammenleben bestens organisieren. Viel 'Griss' herrscht um 
die freistehende Badewanne vor dem Panoramafenster mit  
Vogelperspektive auf das Stubaital. Gleiches gilt für die Sicht 
vom Schlafzimmer aus. Atmosphärisch auch sehr dicht gestaltet 
sich der Platz um den Esstisch. Die raumhohe Übereckver -
glasung ergibt ein tolles Hochsitz-Feeling mit Blick auf die 
schneebedeckten Alpenriesen. Noch ein kurzer Abstecher ins 
Erdgeschoss, dem der Holzaufbau mehr Spielraum in Form ei-
nes vergrößerten Wohnzimmers und einer neuen Terrasse ver-

schafft hat. Durch die Zubauten konnte auch ein Carport ge-
neriert werden, das jetzt für Sicht- und Windschutz im Garten 
sorgt. Rundum geglückt, bewirkt die Transformation des Ein-
familienhauses in Telfes in ein Wohnobjekt für Zwei die kom-
fortable Koexistenz von mehreren Generationen. n

Baubeginn: März 2022 
Fertigstellung: Oktober 2022 
Wohnnutzfläche: 130 m2 
Grundstücksgröße: 600 m2  
Bauweise: verdichtete Bauweise, Aufstockung als  
Schafferer natürlich Holzbauweise mit Zellulosedämmung 
Fassade: Verputz, Eternit-Platten  
Dach: hinterlüftetes Pultdach 
Raumhöhe: 2,50 – 2,70 m 
Decken- & Wandoberfläche: weiß verputzt,  
Schattenfugen, am Balkon Holzdecke 
Böden: Eichenparkett weiß geölt  
Heizung: Luftwärmepumpe, Fußbodenheizung,  
Komfortlüftung 
Planung: teamk2 architects, office@teamk2.com, 
www.teamk2.com 
Ausführung: SCHAFFERER HOLZBAU GmbH, Navis,  
Außerweg 61b, Tel. 05273/6434-0, www.schafferer.at  
Fotos: Forma Photography 

Der Essplatz hat Hochsitzqua-
lität, die nur noch übertroffen 
wird von der daran  
anschließenden überdachten 
Terrasse. Für die Dach- und 
Spenglerarbeiten sind die  
Spezialisten der Firma SMS 
Spenglerei Markus Schwab 
GmbH verantwortlich.

INFOBOX
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Immobilienpreise auf konstant hohem Niveau, Betriebskosten-
explosion, Energiekrise, restriktive Kreditvergaben, Widmungs-
stopps wider den Bodenverbrauch, allgemeine Teuerung. In 
Zeiten wie diesen rückt der Traum der eigenen Immobilie für 
viele in weite Ferne, die Wohnung als Anlageobjekt war schon 
einmal attraktiver. Dabei gewinnt ein Aspekt immer mehr an 
Bedeutung, der dem Trend entgegenwirkt: Nachhaltigkeit beim 
Immobilienkauf. Ressourcenschonung, Effizienzsteigerung, 
Energieautarkie. Nachhaltigkeit zahlt sich aus und ist eine  
Investition in die Zukunft. 

n n n n  mein wohntraum recht

MMag. Jakob Grüner, LL.M. 
Tel. +43 (0) 512 239900 
office@gruener.law 
www.gruener.law 

Wohnträume nachhaltig gestalten

n Augen auf beim Immobilienkauf 
Zunächst sei jeder und jedem geraten: Der Kauf der gewünschten 
Immobilie erfordert weit mehr als nur den Vertragsabschluss. Eine 
ordentliche „Due Diligence“, das heißt, die sorgfältige Prüfung 
sämtlicher Gegebenheiten hinsichtlich des Kaufobjekts, ist notwen-
dig. Sie beinhaltet neben der Prüfung von bücherlichen und außer-
bücherlichen Rechten und Pflichten, des baulichen Zustands und 
der Frage über Bestehen und Erfüllen behördlicher Auflagen auch 
das Aufzeigen von Befreiungstatbeständen beispielsweise im Steuer- 
und Gebührenrecht sowie die Begleitung bei der Wahl der richtigen 
Finanzierung. Baumängel können verdeckt sein, Rechtsmängel 
auch. Betrachtet man gleichzeitig laufend Gesetzesnovellen, wie 
etwa aktuell bei der Maklerprovision, und wagt einen Blick in die 
Zukunft, etwa zu notwendigen Neuerungen im Wohnungseigen-
tumsgesetz, gibt es am Ende weniger böse Überraschungen. Bei der 
Vorausschau spielen die Bewertung der Energieeffizienz, die Ent-
wicklung der Kostensituation und das unbedingte Ausschöpfen von 
Förderungsmöglichkeiten auf Ebene des Bundes und des Landes 
eine maßgebliche Rolle. Ein auch langfristig erfolgreicher Immobi-
lienkauf bedarf sohin einer ordentlichen Analyse. 
 
n Nachhaltigkeit als Investition in die Zukunft 
Nachhaltigkeit bedeutet Werthaltigkeit. Als Folge des verstärkt in 
den Fokus genommenen Klimawandels ist es nicht mehr nur die 
Europäische Union, die das Thema Nachhaltigkeit bei Immobilien 
salonfähig macht. Ein prominentes Beispiel ist die EU-Taxonomie-
Verordnung, die darauf abzielt, Investitionen in umweltfreundliche 
Projekte zu lenken und eine nachhaltige Wirtschaftsentwicklung zu 
fördern. Dies betrifft letztlich nicht nur den Bausektor, sondern 
wird langfristig den gesamten Immobilienmarkt beeinflussen.  

Konzepte wie „Green Lease“, „Smart Homes“, Automatisierung 
durch Digitalisierung und Zertifizierungen von Gebäuden gewin-
nen an Gewicht. Energieautarke Gebäude und Wohneinheiten so-
wie die Verwendung von nachhaltigen Baustoffen stehen an der  
Tagesordnung. Konformitätsprüfungen mit der EU-Taxonomie 
werden in Zukunft zum Maßstab bei Immobilienkäufen. In diesem 
Kontext zeigt sich der Mehrwehrt nachhaltiger Investitionen beson-
ders deutlich. Nachhaltige Immobilien bieten nicht nur den Vorteil 
längerfristiger Werthaltigkeit, sondern führen neben der Reduktion 
von Emissionen durch Energieeffizienz zu niedrigeren Betriebskos-
ten. Auch Banken setzen bei der Frage der Finanzierung immer 
mehr auf ebensolche Schwerpunkte und neigen dazu, umweltbe-
wusste Ansätze bevorzugt zu unterstützen. Dies betrifft im Übrigen 
insbesondere auch nachträgliche Sanierungs- und Investitionsmaß-
nahmen bei der Optimierung von Bestandsimmobilien. 
 
n Finanzielle und ökologische Überlegungen vereinen 
Der Immobilienmarkt befindet sich im Wandel. Immobilien, die  
bereits heute hohen Standards entsprechen, rechnen sich langfristig 
besser, Wiederverkaufspreise sind höher. Damit erweist sich die Aus-
wahl einer „nachhaltigen“ Immobilie sowie – das ist zu betonen – die 
Frage, inwieweit die Wunschimmobilie in den Punkten Energieeffi-
zienz und Ressourcenschonung rechtlich und technisch in Zukunft 
optimiert werden kann, als immer wichtiger. Es macht unabhängiger. 
Am Ende sollte stets eine gut informierte Entscheidung getroffen 
werden können, die nicht nur den eigenen Wohntraum erfüllt,  
sondern auch Vorteile bringt. 
Für individuelle rechtliche Anliegen sowie die Begleitung bei nach-
haltigen Immobilientransaktionen konsultieren Sie Ihren Rechts -
anwalt. n
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Die politische Intention war natürlich, dass aufgrund immer 
weiter steigender Mietpreise und der Wichtigkeit und Not-

wendigkeit des leistbaren Wohnens die Mieter finanziell entlastet 
werden sollen. 
 
Diese Entlastung erfolgt dadurch, dass durch die Implementie-
rung des Bestellerprinzips in der Regel die Vermieter die Immo-
bilienmaklerkosten zu tragen haben. Für die Mieter soll auch bei 
Vertragsabschluss keine wesentliche Verschlechterung des recht -
lichen Schutzes in Anpassung der bisherigen Interessenwahrungs-
pflicht des Immobilienmaklers in der Funktion als Doppelmakler 
stattfinden. 
 
 
n Haftungsproblematik 
Die Immobilienmakler werden jedoch künftig weniger Bereit-
schaft zur Beratung der Mieter zeigen, da sie ja keine Vertrags -
beziehung zu diesen haben. Da mangels Vertrags die Aufklärungs-
pflicht gegenüber dem Mieter entfällt, wird eine unterlassene  

Aufklärung durch den Makler nicht mehr zu einer Haftung füh-
ren. Der Immobilienmakler haftet im Fall bloß fahrlässiger 
Falschauskünfte. Da kommt es zur Haftung, wenn ein Sachver-
ständiger, das ist zweifellos der Immobilienmakler, einen nach -
teiligen Rat erteilt. 
 
Die unterlassene Aufklärungspflicht des Maklers wird zum Eigen-
risiko der Mieter, zum Beispiel trifft den Makler keine Auf -
klärungspflicht mehr, wenn ein weit über dem Markt liegender 
Mietzins verrechnet wird. 
 
Die umfassenden Informations-, Aufklärungs- und Sorgfalts-
pflichten treffen den Vermieter einer Liegenschaft nicht. Der  
Vermieter hat anders als der Immobilienmakler nicht die Interes-
sen der Mieter „redlich und sorgfältig“ zu wahren. 
 
Die richtige Gestaltung des Mietvertrages ist ein wesentlicher  
Aspekt. Ihr Anwalt berät Sie gerne. n

Mit 1.7.2023 ist das Bestellerprinzip für die Vermittlung 
von Mietwohnungen in Kraft getreten. Da die Vermieter 
in der Regel die Bestellung des Immobilienmaklers vornehmen, 
müssen diese künftig für die Maklerprovision alleine 
aufkommen. Dem Mieter wird von Gesetzes wegen keine  
wesentliche rechtliche Schlechterstellung in Aussicht gestellt. 
Aber wie sieht die haftungsrechtliche Stellung des Mieters aus?

Mag. Mihaela Pencu-Parigger, MBA 
Tel. +43 (0) 699 15511191 
office@pencu-parigger.at 
www.pencu-parigger.at

Wohnungsmiete – Ist das  
Bestellerprinzip der große Nutzen?

Fo
to

: V
ic

to
r M

al
ys

he
v

ANZEIGE



n n n n  mein wohntraum aufstockung54



'Family Place' mit Hochsitz
Wie man richtig lässig aufbaut, zeigt ein Beispiel am Südhang der 

Nordkette über Innsbruck. Das Einfamilienhaus in sensibler  
nfrastruktureller Lage bot für die nächste Generation eine ideale  

asis für eine Aufstockung in Holzbauweise. Als verlässlichen Partner 
holten sich die jungen Bauherren die Spezialisten der Tiroler Holz-

haus GmbH in Silz an die Seite. Das Ergebnis stellt allen Beteiligten 
ein sehr gutes Zeugnis attraktiver Verdichtung aus.



N ach fokussierter Entscheidungsfindung und dem Abche-
cken aller Möglichkeiten kam für die Bauherren als gang-

barer Weg ihres Wohnwunsches nur eine Aufstockung in Frage. 
Das Elternhaus in steiler Siedlungslage über Innsbruck mit gro-
ßem Garten und famosem Stadtblick erwies sich als perfekte 
Ausgangssituation für einen Aufbau aus Holz. Keller und Erd-
geschoss des massiv ausgeführten Bestandes sollten bei den El-
tern verbleiben, das Obergeschoss würde den Wohnbereich des 
jungen Paares abdecken und ein neues Dachgeschoss samt 
Flachdach sollte für Schlafzimmer und Ankleide errichtet wer-
den. Auf diese Weise wurde eine 140 Quadratmeter große zwei-
geschossige Wohnung generiert und die Elternwohnung gleich-
zeitig durch einen Wintergartenanbau vergrößert. Zwei Fliegen 
mit einer (Bauzeit-)Klappe also. 
 
UMSETZUNG IN EINEM JAHR  
Die Erschließung des Zweigenerationenhauses erfolgt nun über 
eine Beton- und eine Stahlaußentreppe auf der Ostseite. Der 

sonnige Garten mit einladendem Pool dient allen Bewohnern. 
Das dreiseitig verglaste Wohnzimmer der Eltern trägt nun eine 
der großzügigen Terrassen der neuen Wohneinheit im Ober- 
und Dachgeschoss. Sie wurde mit einer verglasten Brüstung ab-
gesichert und garantiert so einen höchst transparenten Blick auf 
Innsbruck-City, Bergisel, Patscherkofel, Serles und Co. Über 
den klassisch weiß verputzen beiden Massivgeschossen hebt sich 
die neue Ebene in Holzriegelbau deutlich ab. Sie wurde mit einer 
zeitlos modernen, horizontal gelatteten Eichenfassade umman-
telt. Alle Um- und Aufbauarbeiten konnten in rund einem Jahr 
abgeschlossen werden. 
 
FREUNDE EMPFAHLEN TIROLER HOLZHAUS 
Über Empfehlung eines befreundeten Paares, das im Jahr zuvor 
gebaut hatte, kontaktierten die Bauwilligen das Team der Tiroler 
Holzbau GmbH in der Zentrale in Silz. Man kam zügig überein, 
dass eine Aufstockung samt raumhoher anthrazitfarbig gerahm-
ter Verglasungen inklusive Beschattungen und etlicher Innen-
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ausbauleistungen (Spengler- und Trockenbauarbeiten, Estrich, 
Fliesen und Böden...) durch die erfahrenen Holzbau-Spezialis-
ten umgesetzt werden sollte, was ebenso reibungslos wie sorgfäl-
tig erledigt wurde. Den Plan dafür lieferte Ing. Peter Garber, der 
gemäß lokaler Baudichtevorgabe die Höhe und Größe für die 
Neuverdichtung optimal nutzte. Sein Entwurf sah zudem viel 
Helligkeit für die offen angelegten Wohnräume, zwei große Ter-
rassen und ein weit nach Süden auskragendes Flachdach vor.  
 
KLUGES RAUMPROGRAMM 
Gleich vom Eingangsbereich aus führt eine Holztreppe ins 
Schlafgeschoss mit fantastischer Panoramasicht über weite Teile 
des Inntales. Die intime zweite Terrasse befindet sich unmittelbar 
vor der raumhohen Fensterfront des Elternschlafbereiches. Nicht 
leicht kann man sich einen besseren Platz zum Beispiel zur Be-
trachtung des Silvesterfeuerwerks vorstellen. Die Bewohner mö-
gen Freiraum, was der Wohnbereich eine Etage tiefer eindrucks-
voll unterstreicht. Wenige, aber elegante Möbel ergeben ein  



kosmopolitisches Flair, das von der mattgrauen Küche mit 
dunkler Steinarbeitsplatte optimal mitgetragen wird. Bequeme 
Sessel um den großen Esstisch eröffnen ein tolles Sichtfeld über 
den Freisitz in den Garten. Hinter der Küche erstreckt sich 
noch eine unsichtbare Speisekammer. Im gemütlichen Bade-
zimmer lädt eine freistehende Wanne zum aussichtsreichen 
(Kellerjoch) Entspannen ein. Eichenböden und stylische Wol-
kenlampen harmonieren mit dem gekonnt aufeinander abge-
stimmten Interieur, das immer in Gefahr ist von der überwälti-
genden Aussichtslage in den Schatten gestellt zu werden. Gut, 
dass es auch über Innsbruck verlässlich Nacht wird. n
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So lässt es sich komfortabel wohnen: Die Installationen, das Sanitäre und 
die Luftwärmepumpe führte die Firma Heinzle & Heiss Installationen aus. 

INFOBOX

Baubeginn: 2020 
Fertigstellung: 2021 
Wohnnutzfläche: 140 m2 
Grundstücksgröße: 500 m2 
Bauweise: Aufstockung mit Holzriegelbau  
Fassade: Eichenholz, Putz 
Dach: Flachdach, Kies, PV-Anlage  
Decken- & Wandoberfläche: Rigips gemalt, Holz  
Böden: Parkett Eiche weiß geölt, Feinsteinzeug 
Heizung: Luftwärmepumpe und Photovoltaik 
Planung: Ing. Peter Garber  
Interieur & Design: Innenarchitektur Christian  
Wildauer/Freudling Zillertal 
Ausführung: Tiroler Holzhaus GmbH, Silz, Fabrik-
straße 4, Tel. 05263/5130, office@tiroler-holz-
haus.com, www.tiroler-holzhaus.com 
Fotos: Florian Scherl

n n n n  mein wohntraum aufstockung

Tel. +43 664 33 75 262 ∙ Gerbergasse 3 ∙ 6060 Hall in Tirol ∙ www.heinzle­heiss.at

IHR PARTNER für  
• Gas  
• Wasser 
• Heizung  
• Solar Installationen
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Neues Wohnglück hinter 
hölzernem Zierwerk  
Der Müller-Hof in Fritzens hat seinen Ursprung im 17. Jahrhundert. 
Vor genau hundert Jahren wurde er nach einem verheerenden Feuer 
mit all seinem Zierwerk neu aufgebaut. Jetzt erfuhr der schützens-
werte Hof einen schonenden Umbau mit viel Gespür für Bestand und 
modernem Wohnkomfort. Dem Innsbrucker Planungsbüro 'ALTROSA' 
von Ricarda Kössl gelang mit den jungen Bauherren Katharina und 
Hannes Strasser ein nachhaltiges Mehrgenerationenprojekt. 
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Eine herrliche Wohnraumerweiterung ist die Loggia, deren auf Stelzlagern verlegte Terrassenplatten die Firma abc Fliesen Imst lieferte.

Im Zentrum von Fritzens befindet sich zwischen Stall- und 
Wirtschaftsgebäuden und von Wiesen umgeben der Müller-

Hof. Das Haus unter dem mächtigen Satteldach scheint in sei-
ner Großzügigkeit einer bürgerlichen Villa Anfang der 1920er 
Jahre nachempfunden zu sein und diente schon immer als 
Mehrgenerationenhaus im traditionellen Sinn. Als Hannes 

und Katharina Strasser – die sechste Müller-Hof-Generation 
– beschlossen, das aussichtsreich gelegene Haus weiterhin als 
Lebensmittelpunkt der Familie zu nützen, war ein schonender 
Umbau ohne Eingriff in das äußere Erscheinungsbild die ge-
wünschte Lösung. Man schaute sich nach geeigneten Vorbil-
dern um und fand im lobend beachteten Flaurlinger Sanie-

n n n n  mein wohntraum behutsame revital is ierung

www.dachundfach.at 
www.chalet-roomsystem.com

DACH+FACH 
Holzbau GmbH 

 
Gewerbezone 5 

6404 Polling 
T +43 5262 61133 

info@dachundfach.at



Die Holzbauarbeiten der DACH+FACH Holzbau GmbH erzeugen ein angenehmes Ambiente.

rungsprojekt 'Stoanerhof' mit Architektin Ricarda Kössl 
(Planungsbüro ALTROSA) die passende Partnerin. 
 
HERZSTÜCK ZIERWERK 
Der Charme des Zierwerkes aus Holz blieb vollständig unan-
getastet. Sogar eine bestehende Außentreppe konnte als Er-

schließung der neuen, über 200 Quadratmeter großen Woh-
nung im Ober- und Dachgeschoss genützt werden. Die ver-
winkelten Gästezimmer unter dem Dach wurden ausgehöhlt, 
die Zwischendecke abgebrochen und so entstand ein fast vier 
Meter hoher Wohnbereich samt Galerie unter dem Giebel. 
Die Zwischendecke zum Dachgeschoss wurde statisch     



Lebendig wirken das holzlastige Interieur und die Landhausdielen aus geölter Eiche von der Parkett Agentur.

saniert und mit einem schwebenden Treppenaufgang verse-
hen, der von der eleganten Garderobe mit hellgrauem Sitz-
möbel auf die Wohnebene führt. Der offen angelegten Koch-
Ess-Couchzone ist eine Dachterrasse vorgelagert, die als Ein-
schnitt verwirklicht wurde und einen famosen Panoramablick 
bis nach Innsbruck zulässt. 

DACHZIEGEL AUS BESTAND 
Sorgfalt und Nachhaltigkeit zeigen sich auch bei der Wieder-
verwendung von alten intakten Dachziegeln. „Die Anord-
nung der Zimmer im Obergeschoss wurde nicht sonderlich 
verändert, wohl aber deren Nutzung“, beschreibt Architektin 
Ricarda Kössl das Raumprogramm. „Diese Ebene konzipier-

Hauptstraße 9c · 6074 Rinn 
Tel. +43 664 13 51 517 
office@ofenbau-kiechl.at 
www.ofenbau-kiechl.at



ten wir als Ruhebereich für Kinder und Eltern mit großzügi-
gem Ankleide- und Badbereich.“ Fast raumhohe Verglasungen 
bieten nun eine tolle Aussicht auf die Natur. Eine formschöne 
Schiebetüre verbindet das Schlafzimmer mit dem Schrank -
raum und führt von dort direkt zur freistehenden Badewanne 
mit Ausblick. Beeindruckend helle Raumfolgen belegen bei 

diesem zweigeschossigen Umbau in Fritzens die Raffinesse 
von wohlüberlegten (Dach-)Fensterausschnitten und Glas-
brüstungen. Luftig und leicht wirkt die Wohnebene unter den 
mächtigen Sichtdachbalken. Die Nachmittags- und Abend-
sonne flutet zudem durch die westlich positionierte Dachter-
rassen-Loggia – ein erklärter Lieblingsplatz der Bauherren. 

Ein guter Mix aus gemütlichen Ecken und Plätzchen: Küchen- und Badmöbel stammen von der Firma Lindner Holzverarbeitung.

   

Holzverarbeitung · Möbelhandel 
Sonderausbau

6069 Gnadenwald · HNr. 76a 
Tel. 05223 8231 · Mobil 0664 1011307 

info@lindner-holzverarbeitung.at 
www.lindner-holzverarbeitung.at

Lindner Holzverarbeitung 



Baubeginn: Herbst 2021 
Fertigstellung: Frühjahr 2023 
Wohnnutzfläche: 205 m2 
Grundstücksfläche: 2.643 m2 
Bauweise: Bestand massiv, Dachgeschossausbau 
in Holzständerbauweise, Zellulose-Dämmung 
Dach: Satteldach 
Fassade: Altholz, Putz 
Raumhöhe: 4,90 m 
Decken und Wandoberflächen: GKF-Innenausbau 
weiß mit Sichtdachstuhl 
Fußboden: Landhausdiele Eiche geölt, Fliesen 
Heizung: Stückholzheizung mit Einzelofen 
Holzbauarbeiten: DACH+FACH Holzbau GmbH, 
6404 Polling, Gewerbezone 5, Tel. 05262/61133 
www.dachundfach.at, info@dachundfach.at 
Projektberatung: archdata Planungs-und Dienst -
leistungs GmbH (FH) Bernhard Auer/Trins 
Planung: ALTROSA architektur für fortgeschrittene 
DI Ricarda Kössl, Innsbruck, office@altrosa-
 architektur.com, www.altrosa-architektur.com 
Fotos: Birgit Köll

INFOBOX
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DER HOF ALS WOHNTRAUM 
Vor allem die Kälberzucht liegt den Müller-Hof-Bauern am Her-
zen. Im Ensemble mit den Wirtschaftsgebäuden bildet das Bau-
ernhaus die Stirnseite eines Innenhofs. Dem nach außen hin 
kaum sichtbaren Umbau gelingt es, das ursprüngliche Flair zu er-
halten und trotzdem auf keinen erkennbaren Wohnkomfort zu 
verzichten. „Wir genießen die offene Atmosphäre und den weiten 
Horizont der unters Dach verlegten Wohnebene“, strahlen die 
Bauherren Katharina und Hannes. „Und das Kochen mit Gästen 
macht so einfach mehr Spaß!“ Genauso angetan sind die Bewoh-
ner von der intimen Gemütlichkeit der Galerie über den Neben-
räumen ('unsichtbare' Wirtschaftsküche, Gästezimmer, Bad), die 
den Wohnraum praktisch erweitern. Der (Alt-)Holz-Reichtum 
des Hofes wurde auch für das Interieur verwendet und dient na-
türlich zur Erzeugung von Wärme mittels einer effizienten Stück-
holzheizung und eines kleinen Schwedenofens mitten im lässigen 
Ambiente der neuen Dachwohnung. n 

Das Ensemble aus Wirtschaftsgebäuden und Hofhaus war und ist die Heimat von mehreren Generationen.
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Bungalow  
mit Hochsitz-
Potenzial
Eine spannende Metamorphose erlebte 
der massive Bungalow im Unterland, 
den die Bauherren einer modernen  
Aufstockung unterzogen. Nun mutet  
das Objekt wie eine skandinavisch  
angehauchte Hochsitz-Lösung an.  
Was zeitgenössischer Holzbau zu leis-
ten vermag, lässt sich zweifelsfrei an 
diesem Baukörper studieren.  
Die umsichtige Innsbrucker Architektin 
besorgte die Planung und die erfahre-
nen Spezialisten vom Holzbaubetrieb 
Foidl aus Fieberbrunn übernahmen die 
sorgfältig-rasche Umsetzung. 

n n n n  mein wohntraum metamorphose
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Die umfangreichen Dach- und 
Spenglerarbeiten führte die 

Firma Dagn aus.



D ie Verwandlung des eingeschossigen Häuschens 
mit dunklem Satteldach in einen flach gedeckten 

aufgestockten Wohntraum verlief zügig. Zusammen 
mit Architektin Christina Krimbacher, die eine langjäh-
rige Erfahrung in puncto energieeffizientes Bauen hat, 
wurde anstelle des alten Dachbodens ein Obergeschoss 
entworfen, das uneingeschränkt begeistert. Es konnten 
140 Quadratmeter Wohnfläche auf einer Ebene plus 30 
Quadratmeter überdachte Terrasse gewonnen werden. 
So entstand eine komfortable Etagenwohnung nach 
neuesten Erkenntnissen der Nachhaltigkeit – natürlich 
ausgeführt in individuellem Holzbau. 

Aus einem kleinen Haus mit Satteldach wurde ein energieeffizientes und nachverdichtetes Zuhause in moderner Ausführung.

Bei diesen Objekten ist Firma DAGN Hermann GmbH., 
Kaltenbach 33, 6345 Kössen, die ausführende Firma für 

• Abdichtungsarbeiten      • Spenglerarbeiten 
• Schwarzdeckerarbeiten     • Dachdeckerarbeiten 
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BLICK AUF WILDEN KAISER 
Die Experten des gefragten Fieberbrunner Holzbaubetriebes 
Foidl konnten für die anspruchsvolle Umsetzung als General-
unternehmer gewonnen werden. Seit mehr als 130 Jahren 
existiert das Familienunternehmen Foidl und ist über die 
Grenzen Tirols hinaus bekannt für qualitativ hochwertigen, 
leistbaren Holzbau mittels modernster Technik. Josef Foidl 
und sein Team setzen immer wieder neue Maßstäbe in Sachen 

Qualität und Wirtschaftlichkeit, was auch die Bauherren für 
ihr privates Projekt zu schätzen wissen. Sie wünschten sich vor 
allem Naturmaterialien und so viel Holz wie möglich für ihr 
künftiges Zuhause im Grünen.  Die Aussichtslage mit Kitz-
büheler Horn und Wildem Kaiser als Highlights machte eine 
wohnliche Terrasse unabdingbar. Nun genießen sie einen er-
höhten Panoramablick aus geschützter Lage das ganze Jahr 
über. 

Die kluge Wohnarchitektur ist ausgestattet mit modernen Elektroinstallationen der Firma Exenberger Elektro-Technik.



QUALITÄT & INNOVATION 
Die Bauherren setzten zu Recht auf Qualität und Innovations-
kraft modernen Holzbaues für ihre vier Wände, aber auch für 
den Innenausbau. Als Fassadengestaltung wählten sie einerseits 
Eternit (wetterbeständig, zeitlos!) und anderseits Massivholz (ge-
mütlich, nordisch chic und warm). Besonders stilprägend sind 
die breiten Holzlamellen als Sichtschutz- und Stützelemente. 
Das weit vorragende Flachdach übernimmt die Beschattung für 

die raumhohe Verglasung des offen angelegten Wohnbereichs. 
Skandinavische Leichtigkeit prägt das Interieur. Helle Eichenbö-
den, eine creme-weiße Küche mit Holz-Kochinsel und ein lässi-
ges Lichtkonzept sorgen für viel Gemütlichkeit. Von jeder Posi-
tion aus begeistert der Ausblick.  
 
HARFE TRIFFT DREIBEIN 
Das Raumprogramm umfasst zudem noch zwei Schlafzim-

Die nachhaltige Gebäudetechnik führte die Firma Hauschild Installationen GmbH und Co KG aus. 





Baubeginn: März 2022 
Fertigstellung: Juni 2022 
Wohnnutzfläche: 140 m2, 30 m2 Terrasse 
Bauweise: Holzbau  
Fassade: Eternit 
Dach: Flachdach, Bitumen, Kies 
Raumhöhe: 2,60 cm 
Decken- & Wandoberfläche: gestrichen, Tapete, Spachtel-
technik im Bad 
Fußboden: Holz, Fliesen  
Heizung/Kühlung: Wärmepumpe mit Hochleistungsfuß -
bodenheizung und Klimadeckenkühlung, Kontrollierte  
Raumlüftung, Photovoltaik 
Architektur: DI Christina Krimbacher,Innsbruck 
Ausführung: FOIDL – DER HOLZBAU-MEISTER VOM PILLER-
SEETAL, Fieberbrunn, Rosenegg 36, Tel. 05354/562250,  
office@holzbau-foidl.at, www.holzbau-foidl.at 
Fotos: Hannes Dabernig – Wildschönau

INFOBOX
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mer und zwei Bäder sowie eine in den Verbindungsgang in-
tegrierte Ankleide plus Abstellraum. Bereits beim Holzbau 
berücksichtigte Regale und Sideboards, die auch als Sitzflä-
che dienen, bereichern das Ambiente. Die Couchzone wird 
als Musikzimmer genützt, wobei die Harfe der Bauherrin 
eine spannende Liaison mit der nordisch inspirierten Drei-
bein-Lampe eingeht. Tolle Bäder mit pfiffigem Tapetende-
kor und haptischer Spachteltechnik erhöhen die Aufent-
haltsqualität enorm. Die absoluten Lieblingsplätze der Fa-
milie sind die großzügige Küche mit der anschließenden 
Holzterrasse samt Hochbeet. Besonders angenehm empfin-
den die Bewohner an sehr heißen Tagen die Kühldecken im 
Wohn-Essbereich und in den Schlafzimmern. Die Zusam-
menarbeit mit dem Generalunternehmer Foidl verlief 
höchst zufriedenstellend und verwandelte das kleine Haus 
mit Garten in eine allen Ansprüchen gerecht werdende 
Dachgeschosswohnung mit Ferienfeeling-Flair. n

Das kleine Foto unten zeigt 
die Ausgangssituation vor 

dem Aufbau. Aus dem  
dunklen Satteldach wurde 
die große Dachgeschoss- 

wohnung in modernem  
Holzbau.
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Jenewein Gesellschaft m.b.H. 
Fliesen- und Natursteinverlegung 

Gewerbepark 16, 6460 Imst, +43 (0)5412 66813 
Trientlgasse 41, 6020 Innsbruck, +43 (0)512 890291 

www.jenewein-fliesen.com

Fliesen 

Keramik 

Mosaik 

Naturstein
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Gut versichert ist halb gebaut
So schnell platzt der Traum vom Eigenheim: Feuer, Wasser oder Unwetter  
können auf der Baustelle teure Schäden anrichten. Die TIROLER bietet ein  
umfassendes Sicherheitsnetz an – zu Beginn sogar prämienfrei.

Wenn am Bau etwas schiefgeht, kann das unter Umständen das gesamte Projekt 
zum Scheitern bringen. Mit der richtigen Versicherung zum richtigen Zeitpunkt 
können Bauherrinnen und Bauherren trotzdem gut schlafen. 
„Schon bevor die Arbeiten beginnen, empfehle ich, eine Bauherrenhaftpflicht-
versicherung abzuschließen“, rät Barbara Heis, Versicherungsexpertin der  
TIROLER VERSICHERUNG. „Denn diese deckt Schadenersatzansprüche  
von Dritten.“ Das kann etwa sein, wenn beim Aushub das Nachbargebäude be-
schädigt wird oder jemand auf die zu wenig gesicherte Baustelle eindringt und 
sich dort verletzt. Die Schadenersatzforderungen können dann in die Hundert-
tausende gehen und unter Umständen den finanziellen Ruin bedeuten. 
 
KOSTENLOSE ROHBAUVERSICHERUNG BEI DER TIROLER 
Mit Start der Bauarbeiten wird eine Rohbauversicherung quasi unverzichtbar: 
Schäden durch Feuer sind dann abgesichert. Sobald das Haus rundum geschlos-
sen ist (Dach und Fenster), sind auch Sturmschäden versichert. „Die Rohbau-
versicherung der TIROLER beinhaltet die Bauherrenhaftpflicht und ist 
prämienfrei. Sie geht nach dem Einzug ins neue Haus in eine Eigenheimver -
sicherung über. So sind Bauherrinnen und Bauherren lückenlos abgesichert“, 
unterstreicht Barbara Heis.  
Die TIROLER bietet noch ein weiteres Zuckerl: Der Häuslbauerbonus bedeutet, 
dass eine halbe Jahresprämie der Eigenheimversicherung bei Bezug nachgelassen 
wird. „Ein Hausbau ist schließlich schon teuer genug“, sagt Barbara Heis. 
 
DIE BAUWESENVERSICHERUNG  
Wer auf Nummer sicher gehen will, schließt eine Bauwesen versicherung ab. 
Sie ist sozusagen die „Kasko“ für den Hausbau und deckt Schäden wie Ausfüh-
rungsfehler, Fahrlässigkeit, Böswilligkeit, Sabotage, Vandalismus, u.v.m.  
„Die Angehörigen kann man für den Fall der Fälle außerdem gut mit einer Ab-
lebensrisikoversicherung absichern. Viele Banken verpflichten ihre Kreditneh-
merinnen und Kreditnehmer dazu sogar“, merkt Heis an, „und gerade für jene, 
die selbst gerne auf der Baustelle mitarbeiten, empfehle ich eine private Unfall-
versicherung.“  

Barbara Heis, Versicherungsexpertin der TIROLER VERSICHERUNG

Rohbauversicherung 
Sie bietet die wesentliche Absicherung beim Haus-
bau. Darin enthalten sind nicht nur eine Feuer-, 
Sturmschaden- und Leitungswasserversicherung, 
sondern auch die unverzichtbare Haftpflichtversi-
cherung. 

Bauwesenversicherung 
Was die Kasko-Versicherung für Autofahrer*innen 
ist, ist die Bauwesenversicherung für Bauherrin-
nen und Bauherren. Sie bietet einen umfassenden 
Versicherungsschutz gegen Beschädigung, Zerstö-
rung oder Verlust von versicherten Sachen durch 
■ Ausführungsfehler, fehlerhafte Konzeption  

bzw. Planung 
■ Verwendung ungeeigneter Konstruktionsteile, 

Materialien  
■ Ungeschicklichkeit, Böswilligkeit, Vandalismus, 

Fahrlässigkeit 
■ außergewöhnliche Witterungseinflüsse  

(Starkregen, Sturm, Hagel ...) 
■ Felssturz, Steinschlag, Erdrutsch 
■ Diebstahl eingebauter Teile  
■ Glasbruch 
 

Weil die Bedürfnisse beim Hausbau ganz individuell sind, stehen Ihnen die 
Versicherungsexpert*innen der TIROLER gerne mit Rat und Tat zur Seite.  

Top 5 der Versicherungen 
beim Hausbau 
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1. Bauherren-Haftpflicht 

2. Rohbauversicherung 

3. Bauwesenversicherung 

3. Ablebensversicherung 

5. Private Unfallversicherung
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Aus Alt mach Neu
Sie möchten ihr Einfamilienhaus sanieren? Sie planen einen 

Dachbodenausbau oder eine Aufstockung mit Holz?  
Ein in die Jahre gekommenes Wohnhaus soll durch einen 

Vollwärmeschutz energieeffizienter werden und eine moderne 
Fassade erhalten? Dann sind Sie beim Team von Anton Rieder 
richtig. RIEDERBAU in Schwoich beherrscht als idealer Partner 
für Ausbau, Umbau und Sanierung alle Register vom Entwurf 

über die Umsetzung bis zur energetischen Beratung. Das 
firmeneigene innovative 'Kompetenzzentrum für digitales 

Bauhandwerk' direkt bei der RIEDERBAU-Zentrale präsentiert 
das vir tuelle Ergebnis vorab als eine Art 3D-Kino für die 

Bauherren. So ist man auf alles perfekt vorbereitet.

1
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Gerade in der heutigen Zeit, wo Wohnraum immer knapper 
wird und Baukosten explodieren, ist es wichtiger denn je, 

Altbestand durch Umbauten, Sanierungen oder Aufstockungen 
den aktuellen Bedürfnissen anzupassen. Momentan spielen diese 
Arten der Wohnraumbeschaffung eine große Rolle bei jungen 
Familien und Mehrgenerationen-Projekten. Oft wird dabei eine 
Erweiterung des Elternhauses ins Auge gefasst, wobei eine hohe 
Anzahl von Faktoren zu bedenken ist. „Im Großen wie im Klei-
nen – Bauen mit uns heißt Kompetenz, Verlässlichkeit und Ef-
fizienz“, umreißt RIEDERBAU-Geschäftsführer Anton Rieder 
die wichtigsten Argumente für einen Generalunternehmer an 

der Seite der Bauherren. So erstellt RIEDERBAU zum Beispiel 
die Angebote für alle benötigten Gewerke, koordiniert selbstver-
ständlich sämtliche Arbeiten und bietet eine Ansprechperson in 
der gesamten (Um-)Bauphase. Alles aus einer Hand! 
 
ZUVERLÄSSIG & SCHNELL 
Das Angebot von RIEDERBAU umfasst die Projektentwick-
lung, den Vorentwurf, die Einreichplanung sowie die Ausfüh-
rungs- und Detailplanung bis hin zum Interior Design. Beson-
ders beeindruckt zeigen sich die Bauherren von der Visualisie-
rung ihres Bauvorhabens in Form einer virtuellen Besichtigungs-

2
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tour, das von den Experten in der RIEDERBAU-Zentrale in ei-
ner Art 3D-Kino vorgeführt wird. So kann man sich den Umbau 
oder die Aufstockung einfach besser vorstellen. Diese Planungs-
methode nennt sich 'Building Information Modeling'/BIM, sie 
erfasst alle Gebäudedaten digital, vernetzt alle beteiligten Gewer-
ke, die damit auf einem zuverlässigen Gebäudemodell aufbauen. 
So können während des Entwurfs-, Planungs- und Bauprozesses 
immer die richtigen Entscheidungen getroffen und schnell um-
gesetzt werden. Die Beratung umfasst auch den Umstieg auf ein 
zukunftsfähiges Heizsystem wie zum Beispiel Erdwärme und 
passend dazu eine neue Fassadenlösung mit Vollwärmeschutz. 

KOSTEN SPAREN 
Seit 1956 existiert das Familienunternehmen RIEDERBAU und 
es entwickelt sich konstant weiter. Inzwischen umfasst der Be-
trieb 230 Mitarbeiter, die für komplexe Projekte Top-Ansprech-
partner sind. Planung und Ausbau sind ebenso wie Sanierung 
und Umbau Vertrauenssache, bei der Qualität zählt und Erfah-
rung. Für eine Zusammenarbeit mit RIEDERBAU spricht auch 
die Verwendung von ökologischen Baustoffen. Massiv- oder 
Holzbau? Warum nicht beides und alle Vorteile optimal ausnüt-
zen? Dies und einen Partner für alles von Anfang an zu haben, 
wissen private Kunden zu schätzen, die ihre oft umfassenden 

3
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INFOBOX

Firma: RIEDERBAU, Schwoich, Egerbach 12, Tel. 05372/62688,  
office@riederbau.at, www.riederbau.at 
Gründung: seit 1956 Baumeisterbetrieb, jetzt Generalanbieter  
Geschäftsführung: Baumeister Anton Rieder, Vordenker Digitales 
Bauen, Tiroler Innungsmeister Bau, stellvertretender Bundesinnungs-
meister in Österreich und Vizepräsident der Tiroler Wirtschaftskammer 
Motto: 'Die Zukunft baut mit.' 
MitarbeiterInnen: 230 
Geschäftszweige: Privathäuser, Ausbau, Umbau & Sanierung,  
Holzbau, Wohnanlagen samt optimaler Immobilienverwertung,  
Gewerbe- und Industriebauten, öffentlicher Bau 
Innovation: Kompetenzzentrum für digitales Bauhandwerk,  
Planungsmethode BIM: Building Information Modeling,  
RIEDERTECH: myBauOffice und BIM+CAFM 
Fotos: 1, 4 Christoph Ascher | 2 Florian Mitterer | 3 RIEDERBAU-Holz-
technik | 5, 7, 8 RIEDERBAU | 6 Gerhard Groger

Bauvorhaben in die Hand des Unterländer Unter-
nehmens legen. Anton Rieder legt großen Wert auf 
Energieeffizienz und Nachhaltigkeit durch Bauen im 
Bestand. Auf der informativen Homepage www.rie-
derbau.at kann man viele tolle Beispiele von Sanie-
rungen und Umbauten studieren, die von Anfang an 
bis zur Fertigstellung vom kompetenten Team be-
treut wurden. Noch ein Vorteil, den der Aspekt Ver-
dichten von vorhandenem Wohnraum mit sich 
bringt, ist die Kostenersparnis durch die kompakte 
Verbauung beziehungsweise Erweiterung. Was in der 
persönlichen Situation bautechnisch und baurecht-
lich möglich ist, erfährt man am besten bei einem 
echten Informationsaustausch mit den RIEDER-
BAU-Spezialisten in Schwoich. n
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SCHAURAUM ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Do 8.00-12.30 + 13.30-17.30 Uhr, Fr 8.00-12.30 Uhr  WERKSTATT: Mo - Do 8.00-12.30 + 13.30-16.30, Fr bis 12.00 Uhr

Wir stellen alles in den Schatten!

SOLARBETRIEBENE 
PRODUKTE 
• Kein Stromverbrauch 
• 7 Jahre Garantie  

auf die Bauteile 
• Bedienung mit  

Funkfernbedienung 
• Förderung 

vom Land möglich

Strompreisunabhängig & nachhaltig!

Besuchen Sie unseren Schauraum!

Innenjalousien, Rollos & LamellenvorhängeMarkisenlösungen & Wintergartenbeschattungen

Terrassen & PergolenRollläden, Außenjalousien & Insektenschutz

Sonnensegel & Sonnenschirme
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Zeitloses Refugium 
für Generationen

Die Kreativen von Hasenauer & Kogler hegen eine große 
Leidenschaft für die Entwicklung exzellenter Domizile an 

aussichtsreichen Plätzen. Für Bauherren in St. Johann setzten 
sie ein zeitlos schönes Mehrgenerationen-Refugium aus Holz 

und Glas um, das über alle Zutaten eines echten Wohntraumes 
verfügt: elegante Formensprache, hochwertige Materialien, 
Panoramaverglasung, kluges Raumprogramm auf mehreren 

Ebenen, umlaufende Terrassen und als baukulturelle 
Reminiszenz an das Tiroler Unterland das Satteldach mal drei. 

92





E s handelt sich um eine tolle, freistehende Lage, denn nicht 
nur viel Grün umgibt das attraktive Haus für mehrere Ge-

nerationen, vor allem beeindruckt der Blick auf den Wilden 
Kaiser in fast greifbarer Nähe. Das erfahrene St. Johanner Büro 
von Dagmar Kogler und Markus Hasenauer-Kogler erhielt den 
Auftrag, aus einem Bestandshaus (Erdgeschoss plus Oberge-
schoss) durch Erweiterung und Aufstockung drei eigenständi-
ge und separat erschlossene Wohneinheiten zu entwerfen. „Je-
des Wohnobjekt, das wir planen und gemeinsam mit unserem 
Auftraggeber errichten, ist vollkommen auf die individuellen 

Wünsche der künftigen Bewohner ausgerichtet und damit 
technologisch, im Design und in seiner nachhaltigen Qualität 
am Puls der Zeit“, erläutern Hasenauer & Kogler ihre Heran-
gehensweise. Deshalb wurde die Aufstockung von zwei neuen 
Ebenen in Holzbauweise umgesetzt und der Fokus auf mög-
lichst große Freisitzflächen nach allen Seiten gelegt. 
 
OPTIMIERTE WOHNQUALITÄT 
Das Erdgeschoss erfuhr eine Sanierung, erhielt nach Westen 
und Osten eine Erweiterung, wodurch unter anderem ein ex-

94

Für die beiden neuen Ebenen in Holzbauweise wurden moderne Fenster von Polin Baustoffe Kitzbühel verwendet.
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terner Treppenaufgang für die beiden neuen Wohneinheiten 
verwirklicht werden konnte. Zudem erhielten das erste und 
zweite Obergeschoss dadurch terrassenartige Balkone beein-
druckenden Ausmaßes. Die Fassadengestaltung in Holz geht 
harmonisch in die ortsüblichen, mächtig vorkragenden und 
fast schwebenden Satteldach-Konstruktionen über, die dank 
eleganter Verglasung bis zum Giebel für optimierte Wohnqua-
lität sorgen. Transparente Balkonbrüstungen an aussichtsrei-
chen Stellen holen das Maximum an Panorama-Feeling in die 
hohen Räume. Durch den ganzheitlichen Planungsaspekt ge-

lingt es dem Team von Hasenauer & Kogler eine hohe Wir-
kung in Sachen Design und Behaglichkeit zu erreichen.  
 
CHALET-FLAIR FÜR JEDEN TAG 
Die beiden neuen Wohneinheiten für die nachfolgende Genera-
tion spiegeln in puncto Holzlastigkeit und Chalet-Flair traditio-
nelle Baukunst wider, ihr Interieur glänzt vor allem mit viel 
handwerklicher Finesse. Das raffiniert ineinandergreifende 
Raumprogramm samt mächtigem Sichtdachstuhl erzeugt ein 
gleichwohl heimeliges wie weltoffenes Wohnklima. Alpine 

Stimmiges Design: Böden, Innentüren und Möblierung fertigte die Firma Holzmanufaktur Hafner & Co – Die Tiroler Tischlerei.

 



Besonnenheit und Eleganz treffen auf pointierte Weise bei diesem Projekt 
in St. Johann aufeinander. Spürbar ist die Umsicht, mit der die Projektab-
wicklung durch Dagmar Kogler und Markus Hasenauer-Kogler von An-
fang bis Ende im Auge behalten wurde. „Wir beginnen immer mit großem 
Respekt vor den Bauherren, deren Bedürfnissen und Gewohnheiten“, sa-
gen die Planer. „Erst dann bringen wir unsere Außensicht ein, die emotio-
nellen Wirkweisen eines Entwurfs und die Komplexität der Details.“ 
 
ARCHITEKTUR WIRKT. 
Es sind die raumhohen, dunkel gerahmten Fenster, die Rhythmik der 
Glasflächen und die Reduktion der Farben, die für gediegene Ästhetik im 
Inneren des Generationenhauses in St. Johann sorgen. Von den Steinplat-
ten der Kücheninseln aus erstreckt sich der Weitblick über die Terrassen-
bereiche bis zu den Bergketten, was das Kochen zum Naturerlebnis macht. 
Der Essplatz auf der obersten Wohnebene hat Penthouse-Qualität und 
scheint dank einer raffinierten Übereck-Verglasung über den Dächern des 
Dorfes situiert zu sein. Für die Bauherren ist mit dieser Umsetzung des 
sehr komplexen Projektes eine langfristige Freude am Nachhausekommen 
garantiert. n
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Neuer Wohnraum in St. Johann: Die Baumeisterarbeiten führte das Team der Firma H. M. BAU in Erpfendorf aus.

INFOBOX

Baubeginn: Frühling 2021 
Fertigstellung: Sommer 2022 
Wohnnutzfläche aller drei Einheiten:  
500 m2 plus 140 m2 Terrassen 
Grundstücksgröße: 2.228 m2 
Bauweise: Aufstockung in Holzbauweise 
Fassade: weiß verputzt, Holzverschalung  
Dach: Satteldach, Bitumen  
Decken- & Wandoberfläche: Putz und  
Holzverschalung 
Fußboden: Holzparkett 
Heizung: Fernwärme 
Baumeisterarbeiten: H.M. Bau, Erpfendorf, 
Salzburger Straße 28, Tel. 0664/2245975, 
markus@hm-bau.org, www.hm-bau.org  
Architektur & Projektabwicklung:  
Hasenauer & Kogler GmbH, St. Johann,  
Innsbruckerstraße 35b, Tel. 05352/20707,  
office@hk-architektur.at, www.hk-architektur.at 
Fotos: PlaTo [Thomas Plattner] 

Salzburger Straße 28 

6383 Erpfendorf 

T 0664 2245975 

www.hm-bau.org
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